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Gemeindeversammlung vom 10. Dezember 2018

GEMEINDEVERSAMMLUNG DER POLITISCHEN GEMEINDE STADEL

VOM MONTAG, 10. Dezember 2018

Vorsitz: Dieter Schaitegger, Gemeindepräsident

Protokoll: Vaientino Vinzens, Gemeindeschreiber

Anwesend 61 Stimmberechtigte
5 Gäste (nicht stimmberechtigt)

Ort / Zeit: Gemeindesaal Neuwis-Huus, Hinterdorfstrasse 55, 8174 Stadel, 20:00 Uhr,
zusammen mit der Primarschulgemeinde Stadel

Traktanden

1. Genehmigung Budget 2019
2. Festsetzung des Steuerfusses 2019
3. Anfragen nach § 17 Gemeindegesetz

Ais Stimmenzähler werden ohne Gegenvorschlag mit offensichtlichem Mehr gewählt:

• Wilma Willi, Windiach
•  Richard Kälin, Windiach

Sie steilen 61 Stimmberechtigte fest, deren Stimmrecht auf Anfrage des Vorsitzenden nicht
angezweifelt wird.

Als Gäste nehmen an der Versammlung auf separaten Plätzen folgende Personen teil:

Erika Scherz, Stadel (ausländische Staatsangehörige)
Michele Thurnherr, Niederglatt (Finanzyerwalterin Stadel)
Vaientino Pinto, Niedergiatt
Sabrina Schmid, Schulverwaltung Stadel
Cyprian Schnoz, Journalist «Zürcher Unterländep>

Zu Beginn der Versammlung begrüsst Gemeindepräsident Dieter Schaitegger die Anwesenden
und dankt ihnen für das Interesse an der Arbeit von Gemeinderat und Gemeindeverwaltung.

Dieter Schaitegger stellt fest, dass die Einladung zur heutigen Versammlung rechtzeitig
publiziert worden ist (1. November 2018 im «Zürcher Unterländer»). Der Beleuchtende Bericht
(Weisung) ist innerhalb der vorgeschriebenen Frist an die in der Abonnementen-Liste
eingetragenen Stimmberechtigten versandt und auf der Website der Gemeinde aufgeschaltet
worden. Gleichzeitig hat man sämtliche Unterlagen der zu behandelnden Geschäfte auf der
Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme aufgelegt.

Dieter Schaitegger möchte von der Versammlung wissen, ob sich ausser den erwähnten Gästen
noch weitere Personen ohne Stimmrecht im Saal aufhalten, oder ob das Stimmrecht einer
anwesenden Person angezweifelt wird, was nicht der Fall ist.

Auch gegen die Einladung und die Traktanden sowie deren Reihenfolge werden keine Einwände
oder Änderungsvorschläge angebracht.








